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Zusammenfassung Bewertung BWA gemäss SIA 143 
 

Bezeichnung Servicegebäude / Mehrgenerationenwohnen 

 „Untere Vogelhalde“  

 selektiv / nicht anonym 
  

Auftraggeber Gemeinde Warth-Weiningen 

Organisation Dünnenberger Projektentwicklung GmbH  

Termine Präqual. 13.06.2019, Bearbeitung 26.06.-23.09.2019 

SIA geprüft Nein 

 

 

 

Gesamtbewertung  
 

 

Qualität Die Ausschreibung ist umfangreich dargestellt und vermittelt einen 

detaillierten Einblick in das Vorhaben.  

 

Die Zuschlagskriterien sind detailliert bestimmt. Bei der 

Präqualifikation werden Lösungsansätze bewertet, wobei das 

Honorarangebot mit 5% gewertet wird. 

 

Mängel Aufgrund der vorhandenen Machbarkeitsstudie und deren 

 Erkenntnisse wäre auch ein klassischer Wettbewerb denkbar 

 gewesen.  

 

 Es ist kein eigentlicher 2-stufiger Studienauftrag. Die Präqualifikation 

gilt nicht als Stufe.  

 

 In der Präqualifikation sind keine Beträge zur Lösung der Aufgabe 

erlaubt (erwünscht), da diese unentgeltlich erfolgt und Sache des 

Studienauftrages ist.  

 

Die Definition von verschieden Szenarien für die Weiterbearbeitung ist 

irreführend. Dies führt dazu, dass sehr viele Unklarheiten entstehen 

und unübliche Regelungen getroffen werden. Die Vorgabe, das 
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Urheberecht mit Vergabe an Dritte aufzuheben und dies über einen 

Pauschalbetrag abzugelten, wird nicht gutgeheissen.  

 

 Die festgelegte Preissumme (eigentlich eine Entschädigung, da keine 

Preise vergeben werden) von CHF 80‘000.- ist mit der 

Pauschalentschädigung eines Vorprojektes nach dem Studienauftrag 

von CHF 40‘000.- inkludiert. Dies entspricht nicht der Entschädigungs-

festlegung, zumal das Honorar für das Vorprojekt erst nach Abschluss 

des Studienauftrages fair festgelegt werden kann. Auch ist die 

erweiterte Studie für das Mehrgenerationenhaus und das ehemalige 

Postgebäude in die Bestimmung für die Entschädigungssumme  

einzurechnen. 

 

Die Anzahl der unabhängigen Fachpreisrichter ist nicht geklärt. Zudem 

fehlen die Ersatzpersonen der Fach- und Sachpreisrichter. Die Jury ist 

mit nur einem Architekten unzureichend dotiert. Eine qualitätsvolle und 

fachlich breit abgestützte Beurteilung ist so nicht möglich.  

 

 Die Ablauf-Terminierung ist zu knapp bemessen. 

 

Die Aussage zur Veröffentlichung / Ausstellung / Jurybericht fehlt. 

 

Beurteilung BWA Ostschweiz bemängelt die Ausschreibung vor allem in Bezug 
auf die nicht gewährleisteten Urheberrechte und die mangelhafte 

Festlegung der Entschädigungen. Zudem ist die Ausschreibung 

mit Optionen belastet, was zu einer allgemeinen Verunklärung 

führt.  

  
  

  

 


